[image: image1.png]Katholische

Kirche

Vorarlberg



[image: image2.png]




Maria sagt Ja
Maiandacht
Maria sagt Ja

Maiandacht:   

21.Mai2010  Martinskappelle 19.30 Uhr

Begrüßung

Kreuzzeichen

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des heiligen Geistes.

Amen.

Rosenkranzgebet

Glaubensbekenntnis

Ehre sei dem Vater

Vater unser

Gegrüßet seist du Maria, 

… der in uns den Glauben vermehre

… der in uns die Hoffnung stärke

… der in und die Liebe entzünde

Ehre sei dem Vater und dem Sohn und dem Heiligen Geist, 

wie im Anfang, so auch jetzt und alle Zeit und in Ewigkeit. 

Amen.

Einführung zum Rosenkranzgesätzchen

Ich suchte heute den ganzen Tag lang nach einem schönen Marienbild!

Es müßte ein junges Gesicht sein,
damit ich mir vorstellen kann, dass Maria meine Probleme versteht,

ein Gesicht, dem ich alles sagen kann,

wenn ich nicht fertig werde mit mir selber,
wenn mich die Sehnsucht packt, wenn ich jemanden brauche...

Es müßte ein mütterliches Gesicht sein,

damit ich Vertrauen haben kann,

damit ich Wärme spüren darf,

damit ich Mut fassen kann, an ihren Sohn zu glauben.

Es müßte ein erlöstes Gesicht sein,
damit ich vor ihm beten und bitten kann,
damit ich weiß, dass ich nicht bloß vor einem Bild
oder einer Statue stehe, sondern vor dir, Maria!
Rosenkranzgesätzchen:

… Jesus, der in uns durch Maria das Vertrauen weckt.

Lied: Gl 838 1,2,3

Einführung zum Rosenkranzgebet
Ich stelle mir vor, Maria, dass du jung warst

Lebendig und voller Fragen.

Dass du mit anderen Mädchen und Frauen

am Brunnen lachtest,

deine Träume und Wünsche erzähltest.

Du wurdest mit Josef verlobt.

Ob du glücklich warst, wissen wir nicht,
doch du maltest dir sicher dein Leben aus

wie bei anderen:

Die Hochzeit, das Eins-Sein mit Josef,

Kinder, Arbeit, Nachbarn, Feste -
Alles im Glauben an Gott geregelt.

Doch ER klopfte plötzlich an.

Du ließest ihn ein, und alles hat sich geändert.

Ich stelle mir vor Maria, dass dir oft elend war nach dem Ja,

dass du es am liebsten zurückgeholt hättest, auch später,

als keiner mehr über eure Vorurteile klatschte;

auch dann, als Jesus erwachsen wurde.

Dass du durchgehalten hast, Maria, ich staune!

Wenn ich dich so vor mir sehe, Maria,

als Mensch, der sein Ja immer mühsam

erneuern muss, hast du mir vieles zu sagen.

Rosenkranzgesätzchen:

… Jesus, der uns im JA zum Glauben stärkt

Lied: David222

Maria hat es eilig. Die Liebe kann nicht warten. Sie muss zupacken, wo Not groß ist. Es fehlt Maria nicht an Arbeit. Sie erwartet ein Kind, aber sie denkt an Elisabeth. Diese ist in größerer Bedrängnis. Maria eilt in das Gebirge zu Elisabeth. Sie geht dorthin, wo sie gebraucht wird.

Habe ich Zeit, überflüssige Zeit? Für wen nehme ich mir gerne Zeit?

Für wen habe ich keine Zeit? Wo müßte ich zupacken, wo werde ich gebraucht?

Habe ich einen Blick für fremde Not? Entschuldige ich mich allzu leicht mit vielen eigenen Verpflichtungen?

Herrscht bei uns eine gute Gemeinschaft, ein guter Geist? Versuchen wir, einander glücklich zu machen?

Der Glaube muss sich auswirken, muss spürbar werden. Güte, Liebe, Geduld und Rücksichtnahme zeugen von unserer Gottverbundenheit. Wo dieser gute Geist herrscht, wird es auch viel Freude geben.

Und so wollen wir Stille halten zum persönlichen Gebet

Segensgebet:

Als Vorbild im Glauben bitten wir sie um Hilfe für alle, an die wir heute besonders denken.

Wir danken dir guter Gott, weil du Maria erwählt hast.

So segne und behüte uns der gütige Gott, der Vater und der Sohn und der Heilige Geist in Ewigkeit.

Amen.

Gelobt sei Jesus Christus.

In Ewigkeit Amen.

Abschlusslied: David 220

Diese Gottesdienst wurde gestaltet und gefeiert von:

WGF-Leiterin Veronika Jäger, Feldkirch Altenstadt
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